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warum England jetzt ſo friedfertig iſt?
Vor einem Jahre, in dem Marokkoſtreit, war England

keineswegs friedlich, ſondern, obwohl es gar nicht unmittel-
bar intereſſiert war, blies es mehrmals aufreizend in die
Kriegspoſaune. Warum denn jetzt anders? Jetzt redet
England zu ſeinen Vertrauteſten in Europa wie folgt:

Liebes Europa, nur jetzt recht ruhig. Jahrelang habe
ich mir Mühe gegeben, Deutſchland zu iſolieren und in der
Iſolierung zu demütigen und hatte es beinahe ſo weit; aber
der verdammte Orientkonflikt hat mir das Spiel verdorben.,
Gegenwärtig hat Deutſchland ſo viel und ſo treue Ver
bündete, wie es überhaupt nur haben kann. Alſo ruhig
bleiben, bis es wieder anders wird. Wenn wir Deutſchland
demütigen wollen, ſo muß erſt die Orientfrage ganz außer
Spiel ſein. Was hat doch da am Montag Herr von Beth-

„An der
künftigen Geſtaltung der ökonomiſchen Dinge auf dem Bal
kan ſind wir (die Deutſchen) ſehr weſentlich intereſſiert.“ Jn
Vorderaſien liegt ja wirklich für Deutſchland das einzige
Siegesobjekt. Wenn wir auch die deutſche Flotte auf den
Grund der Nordſee brächten, ſo würde unter jetzigen Um-
ſtänden Deutſchland doch der Sieger ſein. Denn, wenn
Oeſterreich und Deutſchland einig ſind und ihren Reichtum
an Blut und Leben dranſetzen, ſo kann keine Gewalt dieſe
Macht aufhalten, Vorderaſien bis Bagdad zu beherrſchen.
Die kleinen Balkanmächte müſſen ihnen als Vaſallen folgen.
Nun aber iſt gerade dieſer Weg der einzige, auf dem eine
große Landmacht das engliſche Weltreich erſchüttern könnte,
indem es den Suezkanal und Egypten bedrohte. Auch könnte
angeſichts der Orientfrage leicht das ſchlimmſte paſſieren,
nämlich daß die öffentliche Meinung in Deutſchland das
wahre Jntereſſe Deutſchlands verſtehen lernte, nämlich daß
für Deutſchland Landmacht mehr bedeutet als Seemacht und
das Heer wichtiger ift, als die Flotte. So könnte es kommen,
daß Deutſchland ſeine Flottenrüſtungen einſchränkte aus

eigenem Willen; ſein Heer aber verſtärkte, das wäre dann
keine Demütigung, und 15 Jahre ſpäter wäre es reich
genug, eine Flotte zu bauen, die wir nicht mehr überbieten
können. Alles kommt anders, wenn wir klug ſind und
warten. So ſagt ſich heute weiter die engliſche Regierung.
Denn dieſer Hans im Glück, dieſer deutſche Stöffel hat ja
natürlich, wenn's Brei regnet, keinen Löffel. Oder viel-
mehr: er hat wohl den allergrößten Löffel (ſein Heer) und
auch den ſtärkſten Arm (Menſchenkraft und Geldkraft), aber
keine Entſchlußkraft, keinen Willen, der beides regiert.
Reden wir ihm nur gut zu: „Lieber Hans, der Brei iſt noch
zu heiß“; helfen wir ihm puſten und verteilen indeſſen den
Brei an lauter Kleine, die uns und unſerer Stellung in
Egypten ungefährlich ſind, ihn aber umſtellen wir wie die
Hunde den Keiler. Dann wird hoffentlich noch einmal die
Stunde kommen, wo die Hrientfrage wieder zur Ruhe ge-
kommen iſt und wir ihn ganz umſtellt, iſoliert und in der
Nordſee allein haben. Bis dahin, liebes Europa, ſind wir
friedliebend.

So denkt man nicht nur an wirklich politiſchen Stellen
in England, ſo ſpricht man es auch aus, ſelbſt in Hofkreiſen
und in der Torygeſellſchaft. Was tun wir dazu?

5um „SHalle Traub“.
Der Verleger von TraubsSchriften, Eugen Diederichs

Verlag in Jena, verſendet einen Proſpekt über zwei Schrif-
ten Traubs, der unſere Aufmerkſamkeit auf ſich zieht und
eine genaue Beachtung heiſcht; denn er iſt ein wichtiges Be
weisſtück für die richtige Beurteilung des Falles. Gemäß
buchhändleriſcher Gepflogenheit bringt er die Anzeige der
betreffenden Schriften und fügt dann zur Bekräftigung der
Anzeige und der Einladung zum Ankauf der angezeigten
Bücher eine Beſprechung derſelben aus einem Fachblatte bei.
Wir laſſen zunächſt dieſe Anzeige mit Hinweglaſſung alles
rein Buchhändleriſchen und die genannte Beſprechung im
Wortlaut hier folgen. Sie lautet: „Die Entſetzung Traubs
von ſeinem Amte durch den preußiſchen Oberkirchenrat legt
jedem Proteſtanten nahe, ſich mit ſeinen Büchern zu. beſchäf
tigen, zumal da die nachſtehend angezeigte, im 17. Tauſend
erſchienene Broſchüre der Anlaß zu ſeiner Verurteilung war.
Gottfried Traub, Staatschriſtentum oder Volkskirche?
„Jch ſuche dich, Gott“, Andachten, Theologiſches Literatur-
blatt. Dies (letztere) Buch beſteht aus kleinen Skizzen, in
denen der Verfaſſer zeigt, wie den Begegnungen des Tages
Erlebniſſe des Ewigen zur Seite gehen müſſen. Was der
Menſch erlebt, ändert ihn.
Menſchen wie Frühlingsſturm über den Schnee, läßt in
Tiefen blicken, daß den Menſchen ein Grauen ankommt, und
zu Höhen emporſchauen, daß ihn das Staunen nicht wieder
verläßt. Der Weg, der dahin führt, iſt Arbeit. Menſchen,
die bald müde werden, haben keine Erlebniſſe. Es ſind
keine Betrachtungen über Bibelworte, ſondern es wird meiſt
ein kurzes, geiſtreiches Wort eines weltlichen Schriftſtellers
zugrunde gelegt. Gerädedas, was dasſchlagende
rege des Chriſtenglaubens iſt, fehlt hier;
die Begriffe Sündeund Gnade, Verſöhnung
und Vergebung der Sünde ſtud ganz aus
geſchaltet.“

Das Erlebnis kommt über den

Donnerstag, 5. Dezember 1912.

So der Proſpekt. Warum aus der ſicher vorhandenen
größeren Anzahl von Beſprechungen gerade dieſe gewählt
worden iſt? Doch gewiß deswegen, weil der Verleger in ihr
das fand, was er zur Empfehlung ſeines Buches für ganz
beſonders geeignet hielt. Nun liegt der vollſte und ſchwerſte
Nachdruck der Beſprechung und nun auch des Proſpektes auf
dem letzten Satze. Und dies iſt für uns, iſt für die richtige
Einſchätzung des ganzen Falles von der allergrößten Be
deutung Es iſt vor kurzem in der Halleſchen Zeitung be
tont worden, daß keineswegs die dogmatiſche Richtung, die
kirchliche Parteiſtellung Traubs deſſen Verurteilung herbei-
geführt hat, daß vielmehr, wie die ganze Unterſuchung, ſo
auch das Endurteil eine unabweisbare Notwendigkeit kirchen
dienſtlicher Disziplin war. Das bleibt beſtehen. Nun
kommt der Proſpekt und ſtellt eine Tatſache feſt, die, wenn
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Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.
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das Verfahren gegen Traub eine dogmatiſche Grundlage ge
habt hätte, ein gleiches Endurteil zur Fölge gehabt haben
müßte. Dieſe Feſtſtellung kommt von einwandfreieſter
Seite, von dem Verleger der betreffenden Schrift Traubs,
der die Auffaſſung des „Theologiſchen Literaturblatts“ durch
Aufnahme in ſeinen Proſpekt zu der ſeinen gemacht hat. Die
ſo feſtgeſtellte Tatſache aber lautet: Traub mag ein geiſt-
reicher Kopf ſein, ein gründlicher Literaturhiſtoriker und ein
beleſener Kenner der Literatur, ein gewandter, ſchneidiger
Verfaſſer ſeiner Jdeen und Anſchauungen, ein ſcharfſinniger
Philolog ein Chriſt iſt er nicht und am allerwenigſten
ein evangeliſcher Geiſtlicher und Prediger! Quod evat
demonit remdum; dafür iſt der Beweis hier erbracht!

R. K.

Die Waffenruhe
Das Ergebnis der Waffenſtillſtands Verhandlungen hat

beſtätigt, daß der Balkenhund nur eine „vorübergehende
Erſcheinung“ iſt, deren ſtärkſte Klammer der gemeinſame
Erwerbsſinn, aber nicht die innere Gemeinſchaft der Teil-
nehmer bildet. Griechenland wird vorausſichtlich aus dem
Vierbund austreten, aus dem dann ein Dreibund hervor
ginge. Ueberhaupt ſcheint Bulgarien bei. den Verhand
lungen weniger Rückſicht auf die Jntereſſen ſeiner Ver
bündeten, als auf ſeine eigenen genommen zu haben. Auch
die Serben ſollen gar nicht mit Bulgariens Vorgehen ein-
verſtanden ſein. Vielleicht entſteht in Zukunft eine
Gruppierung Oeſterreich-Rumänien-Bulgarien-Albanien und
vielleicht Serbien-Montenegro-Griechenland-Rußland. Auf
welche Seite ſich die Türkei ſchlagen wird, ſteht noch nicht
feſt. Jm übrigen darf man annehmen, daß die Friedens
verhandlungen auch zum Abſchluſſe gelangen werden.
Ueber die Spannung zwiſchen Oeſterreich und Serbien läßt
ſich nichts Neues melden; ſie beſteht andauernd und dürfte
erſt nach dem vollzogenen Friedensſchluſſe ſo oder ſo gelöſt
werden.

Zum Waffenſtillſtands- Abſchluß.

Jn dem unterzeichneten Waffenſtillſtands-
Protokoll heißt es: Um die Feſtſtellung der Friedens-
präliminarien zu ermöglichen, haben die Regierungen der
Türkei, Bulgariens, Serbiens und Montenegros einen
Waffenſtillſtand auf unbeſtimmte Dauer abgeſchloſſen. Wenn
die beiden Parteien ſich über die Friedensbedingungen nicht
einigen und die Fortſetzung des Krieges notwendig werden
ſollte, ſo müſſen ſich die Kriegführenden gegenſeitig
48 Stunden vorher von der Wiederaufnahme der Feindſelig-
keiten in Kenntnis ſetzen. Die den Kontakt verhindernden
neutralen Zonen werden von den Generalſtäben der beiden
Parteien feſtgeſetzt. Zur Feſtſetzung der Zonen werden die
Montenegriner Sondergeſandte nach Skutari, die Bulgaren
ſolche nach Adrianopel und die Serben ſolche zur Weſtermee
entſenden. Dieſe Delegierten werden ſich mit den türkiſchen
Delegierten auseinanderſetzen.

Der Pariſer „Liberts“ wird aus Konſtantinopel ge-
meldet: Es wird hier mit Sicherheit angenommen, daß
Griechenland mit der Türkei ein Sonder-
abkom men getroffen habe, durch welches die Feindſelig-
keiten um Janina lokaliſiert werden.

Die Botſchafter-Konferenz.

Der „Peſter Lloyd“ meldet mit Bezug auf den eng-
liſchen Vorſchlag einer Botſchafter -Konferen z: Da
die Begrenzung der Befugniſſe der Botſchafter-Reunion von
vornherein ausſchließt, daß die Teilnahme an ihr in irgend
einer Weiſe die öſterreichiſch- ungariſchen Jntereſſen ge
fährden oder ihre Geltendmachung präjudizieren könne, ſo
hat der engliſche Vorſchlag ſeitens unſeres Auswärtigen
Amtes eine ſympathiſche Aufnahme gefunden. Die defini-
tive Antwort wird nach London erſt dann ergehen, wenn
Graf Berchtold mit den beiden anderen Regierungen des
Dreibundes ſich ins Einvernehmen geſetzt haben wird.

Der Korreſpondent des Pariſer „Temps“ aus Belgrad
meldet: Aus beſtunterrichteter Quelle erhalte ich folgende
Information über die Friedensbedingungen Die
Verbündeten haben das ganze Gebiet der europäiſchen
Türkei mit Ausnahme der Hauptſtadt und des Vilajets
von Konſtantinopel verlangt. Die Türken haben zuerſt ge
antwortet, daß ſie bereit ſeien, Reformen in den europäiſchen
Vilajets einzuführen. Ferner haben ſie verlangt, in den
Balkanbund aufgenommen zu werden und das Präſidium
in dieſem Bunde zu führen. Auch haben die autonomen
Provinzen den Gegenſtand von Unterhandlungen gebildet.
Gewiſſe Grenzrektifikationen ſind von den Türken zugeſtan-
den worden. Die Türkei verlangt, daß Adrianopel türkiſch
bleibt, ebenſo Kawala und Saloniki. Bisher haben die
Verbündeten erklärt, daß ſie die letzterwähnten Bedingungen
nicht annehmen können. Schließlich bemerkte der Ver
trauensmann: Wir unſererſeits ziehen es vor, die Balkan
fragen zwiſchen der Türkei und uns direkt zu erledigen
und die endgiltige Regelung dann der Friedenskonferenz
zu überlaſſen.

anf dem BVolkan.
Die Spannung zwiſchen Oeſterreich und Serbien.

Wenn auch von einer gewiſſen Entſpannung des öſter-
reichiſch- ſerbiſchen Adriakonflikts geſprochen werden kann,
zumal Anzeichen vorhanden ſind, daß die von keiner Groß
macht unterſtützten und ſomit iſolierten Belgrader Politiker
geſonnen ſind, ſich den maßvollen Forderungen der Donau
monarchie zu fügen, ſo kann das gleiche von dem Falle des
Konſuls Prochaska leider noch nicht geſagt werden.
In dieſer Richtung liegen noch keinerlei Meldungen vor, daß
Serbien ſich entſchloſſen hat, die Forderung nach
Genugtuung, die Graf Berchtold inzwiſchen in Bel-
grad hat überreichen laſſen, zu erfüllen. Sollte die
Regierung des Königs Peter auch weiter nicht geneigt ſein,
für die völkerrechtswidrige Behandlung des Vertreters
einer fremden Macht die ſelbſtverſtändliche Genugtuung zu
gewähren, ſo iſt anzunehmen, daß man in Wien nicht lange
zögern wird, die Forderung mit größerem Nachdruck
zu wiederholen, und zwar in der Form eines
Ultimatums, das in kurz geſteckter Friſt zu befriedigen
ſein würde. Es iſt aber noch zu hoffen, daß man in Belgrad
alles vermeiden wird, die Dinge auf die Spitze zu treiben
und ſich die letzten Sympathien Europas zu verſcherzen, das
kein Verſtändnis für eine ſo wenig faire Behandlung völker
rechtlicher Selbſtverſtändlichkeiten zeigen dürfte.

Die ſerbiſche Regierung veröffentlicht eine Erklä-
rung, worin ſie die Meldung des Pariſer „Matitn“, daß Serbien
einlenken und auf den Adriahafen Duragzzo ver-
zichten wolle, energiſch dementiert. Dies iſt alſo
kein Anzeichen für irgendwelche Entſpannung. Die Kriſis wird
ſogar inſofern noch weiter verſchärft, indem, wie ich erfahre,
König Nikita von Montenegro dem Könige Peter mitteilte, daß

Montenegro mit den Forderungen Serbiens be-
treffs der Adria völlig ſolidariſch ſei und ſie, wenn nötig,
gleichzeitig mit Serbien gegen Oeſterreich- Ungarn mit
Waffengewalt geltend machen werde.

Das unabhängige Albanien.
Jsmail Kemal hat an die Pforte ein Telegramm

gerichtet, in welchem es heißt: Die Albaneſen, die bis zu dieſem
Augenblick dem ottomaniſchen Reiche treu geblieben ſind, jede
dieſer Treue widerſprechende Handlung vermieden und nicht ver-
fehlt haben, ſtets Hilfe zu leiſten, haben, da ihr Land gegenwärtig
vom Feinde überſchwemmt iſt, einſtimmig beſchloſſen, ausſchließ-
lich zur Verteidigung ihrer nationalen Rechte, ohne der Türkei
irgend einen Nachteil zu bereiten, in den Wilajets Skutari und
Janina unabhängig zu verfahren. Sie bitten die türkiſche Re
gierung, ihnen die Unterſtützung nicht zu verſagen.

Das ſerbiſche offiziöſe Blatt „Samouprawa“ veröffentlicht
heute einen längeren Artikel über die Balkan-Ereigniſſe, in
welchem u. a. erklärt wird, daß Serbien den Vorſchlag der
Mächte, der die Unabhängigkeit Albaniens und die
Frage des Hafens an der Adria betrifft, annehmen werde.

Jn ruſſiſchen diplomatiſchen Kreiſen iſt man der Anſicht,
daß die Unabhängigkeit Albaniens ohne Garantie für
unabhängige Finanzgquellen ſicherlich von Oeſterreich oder Italien
beeinflußt werden würde. Die ruſſiſche Regierung iſt dem
albaniſchen Autonomie- Prinzip günſtig geſinnt,
aber nur unter der Bedingung, daß ein Kollektivkomitee aller
Großmächte die Aufſicht führt. Eine Erklärung in dieſem Sinne
iſt vom ruſſiſchen Botſchafter in Konſtantinopel bereits abgegeben
worden.

Um Skutari.
Nach Berichten des Generals Martinowitſch haben die

Türken geſtern auf der langgeſtreckten Linie vom Fluſſe
Kiri bis Vrakqg einen ſcharfen Ausfall gegen die
montenegriniſchen Stellungen unternommen
mit der Abſicht, die feindlichen Linien zu durchbrechen. Auf
beiden Seiten entwickelte ſich ein heftiges Gewehrfeuer, in
das auch eine Maſchinengewehrabteilung eingriff. Nach
mehrſtündigem Kampfe gelang es den Montenegrinern, die
Türken unter ſtarken Verluſten zurückzuwerfen, eine den
Taraboſch beherrſchende Höhe unterhalb der Schiroka Gora
u beſetzen und dort Batterien aufzuſtellen. Dadurch erſeint die Stellung der Montenegriner erheblich vorteil-

hafter für das weitere Vorgehen gegen Skutari. Die Monte-
negriner verloren geſtern ſechs Mann und einen Offizier
ſowie mehrere Verwundete. Die Verluſte der Türken ſollen
bedeutend ſein.



Deutſches Reich.
Prinz Heinrich von Preußen iſt geſtern vom König

von England in Audienz empfangen worden, in der er dem
König ein Handſchreiben des Kaiſers überreichte.

Der Kronprinz von Rumänien, der geſtern in Berlin
weilte, hat vormittags dem Reichskanzler von Bethmann

ollweg einen Beſuch abgeſtattet.s FLigen des ehe Der Bergbau-Verein in Eſſen
hat bekanntlich nähere Ermittelungen über Umfang und Folgen
des Wagenmangels im Ruhrbezirk veranlaßt. Für die Zeit vom
16. bis 30. November liegen jetzt die Feſtſtellungen für ſämtliche
Zechen des Ruhrbezirks vor. Hiernach mußten an 12 Arbeits
tagen insgeſamt 77 085 Arbeiter je eine volle achtſtündige Schicht
feiern. 144 595 Arbeiter mußten außerdem vorzeitig ausfahren.
Die Zahl der hierdurch ausgefallenen Arbeitsſtunden beträgt
436 837 oder in Schichten umgerechnet 54 605 volle Schichten. Der
Geſamtausfall an Schichten wegen des Wagenmangels ſtellt ſich
ſomit auf 131 690, entſprechend einem Lohnverluſt an 12 Arbeits
tagen (5,10 Mk. je Schicht) von 671 619 Mk. Hierbei iſt aber nicht
der Lohnausfall berückſichtigt, der durch das ſtundenlange untätige
Verweilen der Arbeiter in der Grube verurſacht iſt. Die Geſamt-
ſumme der auf Lager geſtürzten Mengen an Kohlen, Koks und
Briketts betrug vom 16. bis 30. November 287 039 t rd. 28 700
Wagen à 100 t. Für den 2. Dezember ergibt ſich ein Geſamtaus
fall von 2675 Schichten, entſprechend einem Lohnausfall von
13 643 Mk. Geſtürzt wurden 9961 t.

Eine militäriſche Bewachung iſt auch im Oſten
Deutſchlands nicht nur der Eiſenbahnbrücken, ſondern über-
haupt aller Eiſenbahnübergänge aus militäriſchen Vorſichts-
maßnahmen angeordnet worden.

Der Reichsverband deutſcher Städte (Verband der
Städte unter 25 000 Einwohner) beabſichtigt anläßlich des
bevorſtehenden Regierungsjubiläums des Kaiſers eine ge-
meinſame Huldigung zu veranſtalten. Der ge-
ſchäftsführende Ausſchuß des Verbandes wird demnächſt
über die Angelegenheit beraten. Die Mitgliedergemeinden
ſollen Pfennig pro Einwohner als Beitrag entrichten.

Stapellauf. Auf der Germaniawerft zu Kiel iſt
geſtern mittag ein für die Türkei beſtimmter Minenleger
abgelaufen. Sein Deplacement beträgt 380 Tonnen, die
Geſchwindigkeit 15 Knoten.

Zum Artikel „Krieg oder Frieden“, den wir der
„Köln. Ztg.“ entnahmen, ſchreibt die „Nordd. Allgem. Ztg.“
offiziös: „Eine Stelle aus einem Artikel, worin die „Köln.
Zeitung“ Betrachtungen über die Sitzung des Reichstags
vom Montag anſtellt, wird von einzelnen Blättern in
Gegenſatz zu unſeren Mitteilungen vom 25. November ge
bracht. Wir bemerken dazu nur, daß amtliche Kreiſe mit
jenen Betrachtungen der „Köln. Ztg.“ nichts zu tun haben.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 4. Dezember 1912.

Am Bundesratstiſche: v. Tirpitz, v. Heeringen,
Kraetke, Dr. Lisco, Dr. Solf, Wackerzapp.

Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung um 1 Uhr 20
Minuten.

Die Generaldiskuſſion des Reichshaushalts-
etats für 1913 wurde fortgeſetzt.

Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Kühn: Es iſt eine alte
UÜbung, bei der Einleitung der Etatsverhandlungen eine Dar-
legung des finanziellen Verhältniſſes der drei letzten Jahre zu
geben. Das Etatsjahr 1911 zeigte eine Geſamteinnahme von
3 Milliarden und eine Geſamtausgabe von 234 Mil-
liarden. Das iſt ein erfreuliches Ergebnis. Bei den Ein-
nahmen figurieren mit Uberſchüſſen von 18 Millionen
die Poſtverwaltung, von 15 Millionen die Eiſenbahn
verwaltung und die Mehreinnahmen aus den Zöllen mit
nicht weniger als 40 Millionen Mark. Dieſe Uberſchüſſe ſollen
für den Reſt des Fehlbetrages aus 1909, für den bereits die
Überſchüſſe aus 1910 verwendet worden ſind, verwendet werden.
Wenn die zweite Hälfte des Etatsjahres 1912 hält, was die erſte
verſpricht, ſo werden wir auch jetzt wieder mit einem erheblichen
Kberſchuß zu rechnen haben. Die beſonderen Schwankungen
unterworfenen Getreidezölle und die Börſenſteuer zeigen eine
gute Entwicklung. Unſere Induſtrie zeigt einen ſolch unerwarte-
ten Aufſtieg, daß von einer Hochkonjunktur im wahrſten Sinne
des Wortes geſprochen werden kann. Nicht zu befürchten iſt, daß
unſere Anleihen im nächſten Jahre, wie in der Preſſe geäußert
wurde, den Betrag von 5 Milliarden erreichen werden. Seiner
Zeit iſt einmütig beſchloſſen worden, die Reichsfinanzreform mit
einer Reichsbeſitzſteuer abzuſchließen. Jch möchte mich noch nicht
darüber auslaſſen, welche Form ſie annehmen wird, ob Beſitz
ſteuer oder Erbſchaftsſteuer. Als Tatſächliches kann ich ſagen,
daß eine im Reichsſchatzamte ausgearbeitete Denkſchrift bereits
ſeit einiger Zeit den Bundesregierungen vorliegt, und daß Ver-
handlungen über dieſen Gegenſtand ſtattfinden werden, voraus-
ſichtlich noch, ehe die Herren von der Weihnachtspauſe zurückkehren.
Tatſache iſt, daß die Regierung und mit ihr der Reichstag ſich
dahin entſchieden haben, daß ein Teil der einmaligen Ausgaben
für die Wehrausgaben aus den Uberſchüſſen von 1911 beſtritten
wird. Ob man dies für falſch halten mag oder nicht, man muß ſich

mit den Beſchlüſſen der geſetzgebenden Körperſchaften abfinden.
(Am Mirniſtertiſche erſcheinen Dr. Delbrück und Trott zu Solz.)
Ich hege die Hoffnung, daß es dem jetzigen und künftigen Staats
ſekretär mit Unterſtützung des Reichstages gelingen wird, an den
Grundſätzen der Finanzpolitik feſtzuhalten. Wenn das der Fall
ſein wird, werden die künftigen Etats bei Ausſchaltung der An
leihen für nichtwerbende Zwecke noch ſolider ſein, als der gegen
wärtige. Es iſt möglich geweſen, die feſte Grundlage unſeres
Etatsweſens auch für die nächſte Zukunft aufrecht zu erhalten,
und wir haben dies getan trotz der hohen Ausgaben für unſere
Wehrmacht. Einſchränkung des Bedarfs, Zurückſtellung aller
Ausgaben, für die keine Deckung vorhanden iſt, das muß alle
Zeit unſer Ziel ſein. (Sehr richtig!) Es iſt jetzt ein Jahrzehnt
verfloſſen, ſeitdem für uns eine Periode der Zuſchußanleihen be-
gann. Helfen Sie auf allen Seiten, daß derartige Zuſtände nur
noch der Geſchichte angehören.

Abg. Dr. Frank- Mannheim (Soz.): Beſonders ſtolz kann
der Staatsſekretär auf ſeine großen Uberſchüſſe nicht ſein. Die
breite Maſſe der Beſitzloſen hat die Laſten zu tragen. Wir haben
Bedenken, uns der Beſitzſteuern zu freuen, da wir fürchten, daß
wieder Beſtimmungen getroffen werden, durch die die breiten
Maſſen abermals belaſtet werden. (Der Reichskanzler erſcheint
im Saale.) Wir ſind noch immer mitten in der Schuldenwirt-
ſchaft. Für ſanitäre Zwecke werden wenige Tauſende, für Heer
und Marine aber Millionen eingeſetzt. Für ſoziale Zwecke iſt ſo
gut wie nichts im Etat zu finden. Das deutſche Proletariat gilt
in der ganzen Welt als muſterhaft. Das Koalitionsrecht der Ar
beiter und Angeſtellten wird beſchränkt und das Vereins und
Verſammlungsrecht mißachtet. Wenn die Sozialdemokratie in
der Arbeiterfürſorge vorgeht, ſo wird ſie von der Regierung nicht
unterſtützt, ſondern ihre Selbſthilfe vielmehr gehindert. (Unruhe.)
Der Ruf nach Verſchärfung der Beſtrafungen pon Streikvergehen

Kühn,

muß verſtummen. Die Arbeitgeber, die die Notlage der Arbeiter
zur Herabdrückung der Löhne ausnutzen, ſollten wegen Wuchers
beſtraft werden. Die Wohnungsfürſorge muß auch auf die Land
bezirke ausgedehnt werden. Alle dieſe Einzelfragen münden in
der Frage des preußiſchen Klaſſenwahlrechts. Das Zentrum, das
gegen die Friedensdemonſtrationen der Sozialdemokraten ſich ſo
ins Zeug legt, hat ſelbſt Demonſtrationen zu gunſten der Jeſuiten
veranſtaltet. Die Entſcheidung des Bundesrates in der Jeſuiten-
frage war eine erfreuliche Erſcheinung. Namens meiner Partei
kann ich erklären, daß wir keine Angſt vor den Jeſuiten haben
und nach wie vor für die Aufhebung des Reſtes des Jeſuiten-
geſetzes ſind. Aus der Kriegserklärung des Zentrums an den
Kriegsminiſter aus Anlaß der Duellfrage iſt nichts weiter heraus
gekommen, als die Bewilligung der Militärvorlage. Wir er
ziehen die Jugend für Freiheit, Demokratie und Sozialismus.
(Beifall bei den ha

Abg. Dr. Spahn (Zentr.): Jch hätte anſtelle des Freiherrn
v. Hertling den Bundesrat in Sachen des Jeſuitengeſetzes gar
nicht erſt befragt. Preußen hat auch wiederholt Kundgebungen
und Auslegungen des Jeſuitengeſetzes vorgenommen. Das gleiche
Recht kann Bayern für ſich in Anſpruch nehmen. Durch den
Bundesratsbeſchluß iſt die Erregung unter den deutſchen Katho
liken tieſgehend geworden. Wir wollen den konfeſſionellen Frie
den. Die Jeſuiten können nichts tun, was nicht in voller Über
einſtimmung mit der Lehre der katholiſchen Kirche ſteht. Das
Wohnen der Jeſuiten und ihre Lehre iſt zuläſſig, ſobald nicht
einzelſtaatliche Beſtimmungen dem entgegenſtehen. Jſt dies
der Fall, ſo haben auch die einzelnen Länder das
Recht, ihre beſonderen Auslegungen bekannt zu geben.
Das katholiſche Volk verſteht es nicht, daß ihm die Mittel be
ſchränkt werden, die es für ſein religiöſes Leben für nötig hält.
Es wird Niemand im Hauſe ſein, der es nicht glaubt, daß wir
nicht für die Jeſuiten eintreten würden, wenn wir an ihrer Ge-
fahrloſigkeit zweifelten. Alle Schuld rächt ſich auf Erden. Wir
werden die Schuld von uns abwälzen und fortgeſetzt für die Auf
hebung des Geſetzes eintreten. Dr. Spahn verlas ſodann dine Er
klärung, in der es heißt:

Das Geſetz vom 4. Juli 1872 betreffend den Orden der Geſell-
ſchaft Jeſu enthält einen Angriff gegen die katholiſche Kirche und
die ſtaatsbürgerlichen Rechte der Katholiken im Deutſchen Reiche.
Das Verbot der religiöſen Tätigkeit für die Angehörigen ge-
wiſſer Orden iſt eine Beſchränkung des Lebens der katholiſchen
Kirche und eine Beeinträchtigung der freien Religionsübung der
Katholiken, die im Reiche voll- und gleichberechtigt ſind. Die gegen
die Jeſuiten früher und jetzt erhobenen Vorwürfe ſind unwahr.
Der zur Beurteilung zuſtändige deutſche Episkopat hat ihnen wie
1871 ſo auch jetzt bezeugt, daß ſie ſich durch die Unantaſtbarkeit
ihres Lebenswandels und ihre Wiſſenſchaft ſowie nicht minder
durch ihre eifrige und geſegnete Wirkſamkeit in der Hilfsſeelſorge
auszeichneten. Die Bekanntmachung des Bundesrats vom 28. No-
vember 1912 verletzt die Gewiſſensfreiheit aller Katholiken, welche
die Spendung der Sakramente von denjenigen Prieſtern müſſen
empfangen dürfen, denen ſie ihr Vertrauen ſchenken. Der Bun
desrat hat die in den Ausnahmegeſetzen liegenden Eingriffe in die
bürgerliche und kirchliche Freiheit verſchärft. Unter dieſen Um
ſtänden können wir zu Reichskanzler und Bundesrat das Ver-
trauen nicht haben, daß die Bedürfniſſe der Katholiken im Deut-
ſchen Reiche bei ihnen eine gerechte Behandlung finden. Wir wer
den unſer Verhalten dementſprechend einrichten.

Darauf ergriff Reichskanzler Dr. v. Bethmann Hollweg das
Wort und ſagte etwa folgendes: Meine Herren! Der Herr Abg.
Spahn hat von einer tiefen Erregung geſprochen, in die das katho
liſche Volk durch den letzten Bundesratsbeſchluß geraten iſt. Ge
wiß ergreifen Streitigkeiten, die das kirchliche Gebiet berühren,
das deutſche Gemüt tiefer, als es im Auslande, bei anderen Natio-
nen der Fall iſt. Den zahlreichen Stimmen aus katholiſchen Krei-
ſen ſtehen aber zum Mindeſten ebenſo zahlreiche Außerungen von
evangeliſcher Seite gegenüber. Jch halte es für notwendig, daß
wir bei der Beurteilung deſſen was geſchehen iſt, uns von der Er
regung der Gemüter möglichſt frei halten. Obwohl der Bundesrat
eine Definition des Begriffs Ordenstätigkeit nicht gegeben hat, hat
ſich im Reiche eine Praxis herausgebildet für die Auslegung des
Geſetzes, die in allen Hauptpunkten in den einzelnen Bundes
ſtaaten die gleiche geweſen iſt. Dieſe Praxis hat im Laufe der
Zeiten die Tendenz gehabt, nicht ſich zu verſchärſen, ſondern zu
mildern. Dies war im Intereſſe des konfeſſionellen Friedens nur
zu begrüßen. Der Reichskanzler und der Bundesrat hatten keiner-

lei Anlaß, an dieſem Zuſtande zu rütteln. Da iſt der bayeriſche
Erlaß gekommen. Dieſer Erlaß hat mich und den Bundesrat ge-
nötigt, uns neuerdings mit der Ausführung des Jeſuitengeſetzes
zu befaſſen. Bei uns hat dieſe Initiative nicht gelegen. Und,
meine Herren, indem ich dies feſtſtelle, will ich mich in keinerlei
Weiſe mit den Vorwürfen identifizieren, die in der Offentlichkeit
gegen die bayeriſche Regierung und vor allem gegen den baye
riſchen Herrn Miniſterpräſidenten erhoben worden ſind, als hätten
ſie ſich gegen das Reich auflehnen wollen. Die Art und Weiſe, wie
Bayern die Angelegenheit vor das Forum des Bundesrats ge
bracht hat, ſollte die bayeriſche Regierung jedes Vorwurfs des
Verſuchs, das Reichsrecht zu beugen, entheben auch in den Augen
derjenigen, die nicht in jahrelanger gemeinſamer Tätigkeit erfah
ren haben, mit welcher Peinlichkeit und mit welcher über alle
Sonderintereſſen erhabenen Bundestreue Bayern zum Reiche ſteht.
Für mich kommt es darauf an, das Grundſätzliche feſtzuhalten. Der
Bundesratsbeſchluß, meine Herren, iſt entſtanden aus der Abſicht,
die Auslegungen zu kodifizieren, welche die Bundesregierungen
bei der Handhabung des Geſetzes im Geiſte des Bundesratsbe-
ſchluſſes von 1872 gegeben haben. Die beſtehende Praxis, die be
ſtehende Handhabung des Geſetzes zu ändern, iſt nicht Zweck und
Abſicht des jetzigen Bundesratsbeſchluſſes geweſen. Für den Bun
desrat und den Reichskanzler lag keinerlei Veranlaſſung vor,
einen Gegenſtand materiell neu zu ordnen, mit dem er ohne das
Vorgehen Bayerns ohne dieſen Antrag keine Veranlaſſung gehabt
hätte, ſich überhaupt zu beſchäftigen. Meine Herren, das iſt der
Hergang der Sache, und dieſen Hergang ſollte man ſich bei einer
Kritik des Bundesratsbeſchluſſes auf allen Seiten vor Augen
halten. Das iſt zu meinem Bedauern in der Erklärung nicht ge
ſchehen, die der Herr Abg. Spahn am Schluſſe ſeiner Rede ver
leſen hat. Wenn Sie, meine Herren vom Zentrum, deshalb, wie
Sie es tun, dem Bundesrat und mir das Vertrauen kündigen und
wenn Sie danach Ihr geſamtes politiſches Verhalten einrichten
wollen, dann, meine Herren, was heißt das anders, als daß Sie
die Jeſuitenfrage zum Eckſtein Jhres politiſchen Programms
machen. (Sehr richtig! im Zentrum.) Wenn Sie als Mitglieder
der katholiſchen Kirche die Beſeitigung des Jeſuitengeſetzes herbei-ſcßnen, wen gſee as verdenken? Aber ßeßeher den
24 Millionen Katholiken leben 40 Millionen Proteſtanten in
Deutſchland, beides Söhne eines Volkes, und in allen Schickungen
des nationalen Lebens auf Gedeih und Verderb zuſammenge-
ſchmiedet. (Bewegung.) Meine Herren, eine geſchichtliche Tatſache
iſt es, daß ſich das evangeliſche Volksempfinden von jeher gegen
die Tätigkeit der Jeſuiten heftig gekehrt hat. (Zuſtimmung.) Sie
können in dieſer Tatſache auch nicht ein Phantom oder eine Jdio-
ſynkraſie der Evangeliſchen erblicken. Die ſtreitbare Tätigkeit, die
die Jeſuiten in vergangenen Zeiten auf allen Gebieten, in Kirche,
Politik und Schule entfaltet haben, ihr internationaler Charakter,
ihr Widerſtreben gegen die Entwicklung des modernen Staatsge

eines Notgeſetzes nicht gegeben.

dankens hat den Orden wiederhoit nicht nur in proteſtantiſchen,

ſondern auch in rein katholiſchen Ländern mit der
Staatsregirung, ja mit der römiſchen Kirche ſelbſt
in Widerſpruch gebracht. (Sehr richtig!) Möge uns
das Geſchick vor der Wiederkehr von Zuſtänden he-
wahren, in denen um des Glaubens willen die Glieder des
Volkes einander entfremdet wurden. Deshalb, meine Herren
und damit laſſen Sie mich ſchließen muß ich meine warnende
Stimme erheben, wenn jetzt dem katholichen Teile Deutſchlands
der Bundesratsbeſchluß als die Wiedereröffnung des Kultur-
kampfes dargeſtellt wird. Diejenigen, die das tun, laden eine
ſchwere und verhängnisvolle Verantwortung auf ſich (ESehr
richtig!), die ſie weder mit dem Inhalt des Bundesratsbeſchluſſes
noch mit dem Hergang, der zu ſeiner Faſſung führte, vertreten
können. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Graf Weſtarp (Konſ.): Die Erklärung des Reichskanz
lers, daß die bisherigen Beſtimmungen und die Handhabung des
Jeſuitengeſetzes nicht verſchärft werden ſollen, iſt erfreulich. Die
Auslegung des Bundesrats ſteht im Einklang mit der Aus-
legung, die man ſeit 40 Jahren dem 8 1 des Jeſuitengeſetzes ge
geben hat. Der Etat bietet ein Bild eines guten finanziellen Fort
ſchrittes, die Folge der auch von uns 10909 beſchloſſenen Reichs
finanzreform. Unſer Anleihebedarf hat ſich immermehr ver
ringert. Die Börſe hat ſich in der letzten Zeit der Kriegsbereit-
ſchaft nicht gewachſen gezeigt. Wenn die Heeres und Marine
verwaltung glaubt, daß ſie die Zeppelin-Luftſchiffe für ihre
Zwecke gebrauchen kann, dann müſſen wir die zu erwartende
Vorlage bewilligen. Für weitere Steuern müſſen wir unſere
Stellungnahme vorbehalten. Der Ernſt der Stunde verlangt
Ruhe und Beſonnenheit. Nervoſität im Wirtſchaftsleben iſt
nicht angebracht. (Beiſall rechts.)

Darauf vertagte ſich das Haus.
Weiterberatung Donnerstag 1 Uhr; außerdem Petroleum

monopol, Interpellation wegen Koalitionsfreiheit und Wagen
mangel.

Schluß 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 4. Dezember 1912.

Am Miniſtertiſch: Landwirtſchaftsminiſter
Schorlemer.

Präſident Dr. Graf v. SchwerinLöwitz eröffnete die Sitzung
um 12 Uhr 15 Minuten.

Abg. Wallenborn (Ztr.) begründete ſeine Interpellation wegen
des Notſtandes in den rheiniſchen Winzerkreiſen infolge der
jüngſten Froſtſchäden.

Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Schorlemer: Das Jahr 1912
verſprach für die Winzer ebenſo erfolgreich zu werden wie 1911.
Da vernichtete der gewaltige Froſt am 5. und 6. Oktober die
Hoffnung der Winzer. Der Schaden beläuft ſich aber nicht auf
Millionen, wie vielfach geſagt wird. Denn die Feſtſtellungen
haben ergeben, daß ein Notſtand in den Betracht kommenden
Weingebieten nicht vorliegt. Deshalb iſt ein Anlaß zum Erlaß

Auch kann den Anträgen auf
Anderung des Weingeſetzes nicht ſtattgegeben werden. Wo wirklich
eine Notlage vorhanden war, haben wir mit unſerer Hilſe nicht
zurückgehalten. Ich hoffe, die Winzer werden auch über dieſes
ſchlechte Jahr hinweg kommen.

Es folgte die Beſprechung der Jnterpellation.
Abg. Heckenroth (Konſ.): Ich hätte gewünſcht, daß den Winzern

der Schaden erſetzt würde, zumal ſie in den letzten Jahren große
Verluſte erlitten haben.

Abg. Dahlem (Ztr.): Ich ſpreche dem Landwirtſchaftsminiſter
namens meiner politiſchen Freunde den Dank dafür aus, daß er
ſich gegen eine Anderung des Weingeſetzes ausgeſprochen hat.

Abg. Engelsmann (Natl.): Wir wünſchen den baldigen Erlaß
eines Notgeſetzes.

Abg. Crüger (Fortſchr. Vpt.): Es iſt zuzugeben, daß der
Schaden nicht ſo groß iſt, wie er anfänglich dargeſtellt wurde
Wir wünſchen von der Regierung zuverläſſiges Material über die
Ausführung der vorigen Norſtandsaktion zu Gunſten der Winzer.

Abg. v. Kloeden (Bund der Landwirte) wünſchte das Weiter-
beſtehen des Zolles auf ausländiſche Weine.

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.) hielt eine Notſtandsaktion für not
wendig. Die Berechnung des Miniſters über den Schaden beruhe
auf falſchen Unterlagen.

Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Schorlemer: Die wittel zur
Linderung der vorigen Not haben eine zweckentſprechende Ver-
wendung gefunden. Der Vorwurf des Abg. Liebknecht iſt un
begründet. Die Winzer werden das Vertrauen zur Regierung
nicht verlieren. Beifall rechts.)

Nach weiteren Bemerkungen einiger Zentrumsabgeordneter
wurde die Beſprechung geſchloſſen.

Es folgte die Beratung eines Antrages Stroſſer (Konſ.), ein
an der rechten Seite des Abgeordnetenhauſes gelegenes Grundſtück
der Heeresverwaltung für die Zwecke des Hauſes zu erwerben.

Hierzu war ein Schreiben vom Staatsminiſterium eingegangen,
daß ein Tauſchvertrag von Grundſtücken in der Wilhelmſtraße
und Prinz Albrechtſtraße noch nicht abgeſchloſſen ſei, daß aber im
gegebenen Falle auf die Bedürfniſſe des Abgeordnetenhauſes
Rückſicht genommen werden ſolle.

Es entſpann ſich eine lebhafte Debatte, in deren Verlaufe ein
Regierungskommiſſar erklärte, die Finanzverwaltung habe ſich in
dieſer Angelegenheit an das Kriegsminiſterium gewandt, dieſes
habe aber eine Veräußerung des Grundſtücks an den preußiſchen
Fiskus aus Gründen des militäriſchen Intereſſes abgelehnt.
Nach längerer Debatte wurde ein Antrag Lippmann (Jortſchr.
Vpt.), daß der Miniſterpräſident und der Kriegsminiſter bei
Beratung dieſer Angelegenheit im Hauſe anweſend ſein ſollen,
angenommen. Die Weiterberatung des Antrages
Stroſſer wurde von der Tagesordnung ab geſetzt.

Es folgte die Interpellation Aronſohn und Gen.
(Fortſchr. Vpt.), betr. das Vorgehen des Berliner Polizeipräſi
denten gegen den Verein Berliner Feuerwehr.

Abg. Kopſch (Fortſchr. Vpt.) begründete die Interpellation.
Der Polizeipräſident hat den Berliner Feuerwehrleuten unter
Androhung der Dienſtkündigung verboten, dem Verein Berliner
Feuerwehrmänner anzugehören. Dieſes Vorgehen verſtoßt gegen
das Reichsvereinsgeſetz.

Miniſter des Innern von Dallwitz: Angeſichts der Ten
denzen des Verbandes deutſcher Feuerwehrmänner in Dortmund
hat es der Polizeipräſident mit den Pflichten der Berliner Feuer
wehrmänner nicht für vereinbar erachtet, daß ſie dieſem Ver
bande angehören. Die Berliner Feuerwehrleute ſind ſtaatliche
Beamte. Sie unterliegen als ſolche denjenigen Beſchränkungen
in der Vereinsbeſtätigung, welche im dienſtlichen Intereſſe not
wendi Der Verband der Feuerwehrmänner, dem auch der
Berliner Ferein angehört, iſt zwar keine ſozialdemokratiſche
Organiſation. Seine Tendenz iſt aber darauf gerichtet, die Dis
ziplin zu untergraben. Durch die Maßnahmen des Polizeipräſt
denten ſind die Beſtimmungen des Reihe vereingsgeledes nicht

verletzt worden. Hierauf vertagte ſich das r ächſte i
11 Uhr: Dritte Leſung des Waſſergeſetzes, u
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pebatte Wie J

Bundesrat wurde geſtern über das Budgetar Se et h en beſonders über
den Budgetpoſten r 15900 Francs, die für den
Empfang des deutſchen Kaiſers verausgabt worden e „Sezialiſten, Sklärte, daß ſeine Partei d ribut der Reiſe beigg, er
willige, nicht, weil es ſich um den Beſuch des Kaiſers
handle, fon n des demokratiſchen Charakters des
Empfanges. gs hätte der Kredit vorher beantragt
werden ſollen Bundespräſident antwortete, daß der
Bundesrat über dieſe Frage keine parlamentariſche Diskuſſion
wünſche, die im Auslande einen ſchlechten Eindruck hinter
laſſen würde. Er fügte noch hinzu, daß die Schweiz ſich
zum Beſuche des Kaiſers beglückwünſchen
könne und daß er ſtets dafür eintreten werde, zu dem Nach
barlande Deutſchland gute Beziehungen zu unterhalten.
Das Budget wurde darauf mit 116 gegen 9 Stimmen ange
nommen.

e

Rußland und die Reichskanzlerrede.
Die ruſſiſche Zeitung „Rjetſch“ ſchreibt: Die Rede

iſt ein neuer, ſehr ernſter Faktor zur Charakteriſierung der
internationalen Lage. Ueber die Momente, die die Gefahr
eines europäiſchen Konfliktes in ſich bergen, ſtimmen die
Auffaſſungen der ruſſiſchen und u Diplomatie über
ein. Die Rede ſpricht deutlich aus, daß Deutſchland nur
Lebensintereſſen Oeſterreichs unterſtützt. Die Zeitung be
dauert das Schweigen der ruſſiſchen Diplomatie, das durch
die Haltung der ruſſiſchen Preſſe nicht begründet ſei, da
dieſe außer der „Nowoje Wremja“ und „Golos Moskwy“
nicht kriegeriſch ſei. Jn Petersburg ſei der Wunſch nach
Frieden nicht geringer als in Berlin. Der deutſche Stand-
punkt falle in vielem mit dem vermuteten ruſſiſchen zu
ſammen „Nowoje Wremja“ ſchreibt: Die Geſchichte
wiederholt ſich, aber die Umſtände ändern ſich. Das Ruß-
land von 1912 iſt nicht das von 1909. Eine nähere Be
trachtung der Kanzlerworte zeigt, daß ſie nicht abſolut, ſon
dern bedingt zu verſtehen ſind, da der Kanzler die Unter
ſtützung Oeſterreichs nur im Falle, daß die Exiſtenz Oeſter
reich Ungarns bedroht iſt, für nötig hält. Trotzdem ſei Vor
ſicht für Rußland geboten. Daher fordere die ſtaats-
männiſche Umſicht, ſofort die in Deutſchland liegenden
koloſſalen Summen der ruſſiſchen Staatskaſſe zurückzu-
ziehen.

China ſucht Hilfe gegen Rußland.
Die chineſiſche Regierung wandte ſich an das

Staatsdepartement in Waſhington mit dem Erſuchen,
ſich an einem Einſpruch gegen die Schließung der
„offenen Tür“ in der Mongolei durch das ruſſiſche
Sonderabkommen zu beteiligen. Das Staatsdeparte
ment iſt anſcheinend entſchloſſen, ſich dem Einſpruch anzu
ſchließen.

Aus Nah und FHern.
Neuer Lübecker Bürgermeiſter. Jn der geſtrigen Sitzung des

Lübecker Senats wurde Senator Dr. Eſchenburg für die Jahre
1913 und 1914 zum Bürgermeiſter und zum Präſidenten des
Senats gewählt.

Pfarrer Traub lehnt ab. Jn der geſtrigen Repräſentankten
ſizung der Reinoldigemeinde in Dortmund wurde bekannt-
gegeben, daß Pfarrer Traub die auf ihn gefallene Wahl
zum Presbyter nicht angenommen habe.

Lohnbewegung im Schneidergewerbe. Der im vergangenen
Jahre mit dem Deutſchen Arbeitgeber-Verband für das Damen
ſchneidergewerbe abgeſchloſſene Damenſchneidertarif iſt für den
1. März 1913 von Seiten der Damenſchneider gekündigt worden.
Ueber den neuen Tarif verlautet, daß von den Damenſchneidern
eine Erhöhung des Stundenlohnes und Verkürzung der Arbeits
zeit gefordert wird.

Großfeuer. Geſtern abend entſtand in der Spinnerei und
Wollwarenfabrik von Picardt u. Siebel in Bergneuſtadt bei
Eummersbach auf bisher unaufgeklärte Weiſe Feuer, das ſich mit
größter Schnelligkeit verbreitete. Nach zwei Stunden war das
Fabrikgebäude vollſtändig ausgebrannt. Die Feuerwehren der
Umgegend arbeiteten die ganze Nacht. Ein Arbeiter wird ver
mißt, wahrſcheinlich iſt er in den Flammen umgekommen.

Bergwerksunglück. Auf der Grube „Aumetz“ in Lothringen
ſind geſtern ein Hauer und zwei Schlepper von den ſtürzenden
Geſteinsmaſſen verſchüttet worden. Der Hauer wurde getötet, die
beiden Schlepper erheblich verletzt.

Verhaftete Diebesbande. In der Angelegenheit der wegen
rund 70 Einbruchsdiebſtählen verhafteten Diebesbande ſind
geſtern wegen Verdachts der Mittäterſchaft weitere vier Verhaf-
tungen in Eickel erfolgt. Die Zahl der Verhafteten beträgt
damit bisher 18.

Ein Einbrecher erſchoſſen. Geſtern nacht ſchoß in der Baher
ſtraße zu Ludwigshafen ein auf einen Ein
brecher, der in die Wohnung des Beamten eingedrungen war und
traf ihn tödlich. Der Verbrecher iſt ein Jtaliener, der in den
letzten Wochen ſang Stadtteile durch verſchiedene freche Ein
bruchsdiebſtähle in Schrecken geſetzt hatte.

Die Tragödie, die ſich geſtern vormittag in Berlin im Hauſe
Kochhannſtraße 11 abſpielte und bei der der 53 Jahre alte
Kürſchner Guſtav Kolk den Kürſchner Matern durch einen Re
volverſchuß ſchwer verletzte und dann ſich ſelbſt erſchoß, hat ein
ſchreckliches Vorſpiel gehabt. Bei dem Selbſtmörder Kolk
fanden Beamte des 108. Polizeireviers ein Schreiben, wonach er
ſeine Ehefrau mit ſich in den Tod genommen habe. Jn der
Wohnung des Kolkſchen Ehepaares fand man die Ehefrau des
Selbſtmörders tot auf dem Fußboden liegend vor. Sie war voll
ſtändig bekleidet und mit Tüchern zugedeckt. Am S eſznden
ſich Strangulationsmerkmale, ſo daß man mit Sicherheit an
nehmen kann, daß die Frau von ihrem Manne erwürgt worden
war. Nach einem auch in der Wohnung vorgefundenen Schreiben
hat Kolk bereits vorgeſtern nachmittag, während ſich beide Ehe
leute allein in der Wohnung befanden, ſeine Frau ermordet und
hat ſich dann aus der Wohnung entfernt, um geſtern e in der
Maternſchen Wohnung eine zweite Tragödie ren.

Eine neue Rheinbrücke ſoll bei Karlsruhe-Maxan erbaut
rer die auch von erheblicher ſtrategiſcher Wichtigkeit ſein

rfte.
Derſchüttet. Wie man aus Finkenheerd meldet, ſind geſtern

in einer Grube der FrankfurtFinkerheerder Braunkohlen A.G.
zwei h verſchüttet worden. Jhre Leichen wurden

Gcheimnisvoller Selbſtmord eines öſterreichiſchen Oberſien.
In einem Vagen erſter Klaſſe des Budapeſt-Zſolnaer Zuges
fand der Kondukteur auf der Station Piſtyan einen Afizier tot in
einer Blutlache vor. Der Offigier hatte beim Einſteigen in der
Frühe den Kondukteur erfucht, er möge ihn ſchlafen laſſen und bei

Piſthan aufwecken. Neben dem O
den Mund geſchoſſen hatte, lag ſein Dienſtrevolber u Brief
an ſeine weſter. Der Wagen wurde abgekuppelt, und man

uſarenregiments Oberſt Alfred Jutt war. Jutt war vor
einigen Jahren Flügeladjutant des Joſef; er lebte in
eordneten Verhältniſſen und in glücklicher Ehe.

m Selbſtmord iſt daher völlig rätſelhaft.
Attentat auf eine Eiſenbahnbrücke. Bei der Eiſenbahnbrücke

in Niziow in Galizien wurde ein Dynamit- Attentat verübt. Es
wurde eine Dhnamitpatrone aufgefunden, welche, als ein Arbeiter
mit einem Hammer darauf ſchlug, explodierte. Durch die
Exploſion wurden vier in der Nähe befindliche Arbeiter gefährlich
verletzt. Auch wurde ein bedeutender Materialſchaden angerichtet.
Eine ſtrenge Unterſuchung iſt eingeleitet worden.

Letzte Telegramme.
er Wahl.Berlin, 5. Dez. Geheimrat Waldeyer iſt von

der Akademie der Naturforſcher in Halle zum
Vorſtandsmitglied von der Fachſektion für wiſſen
ſchaftliche Medizin gewählt worden.

Vom Sechstage-Rennen.
Dresden, 5. Dez. Der Schluß des vierten

Tages des Sechstage-Rennens ergab eine Diſtan
von 2615,73 Kilometer. Die Spitzengruppe bilden n
immer Saldow-Lorenz.

Erfroren.
Kaſſel, 5. Dez. Ein 40jähriger Arbeiter trug in der

Hohenzollernſtraße Kohlen, ſtürzte dabei ab und blieb, da
ſich niemand um ihn kümmerte, liegen und wurde ſpäter
erfroren aufgefunden.

Der Krieg auf dem Balkan.
Konſtantinopel, 5. Dezember. Wie der Vertreter des

Wiener Korr. Bur. von autoritativer Seite erfährt, werden
die Friedensver handlungen in etwa 10 Tagen
in London beginnen. Als erſter türkiſcher Bevollmächtigter
wird Reſchid Paſcha fungieren. Die übrigen Bevollmäch-
tigten ſind noch nicht beſtimmt. Ueber die Grundlagen
der Friedenspräliminarien ſoll bereits ein
Einvernehmen beſtehen. Die Pourparlers mit
Griechenland wegen des Waffenſtillſtandes dauern fort.
Man hofft, daß die griechiſchen Bevollmächtigten morgen nach
Tſchataldſcha kommen, um die Annahme des Protokolls zu
unterzeichnen.

Verhaftet.
Wien, 5. Dez. Wegen Wechſelfälſchungen in

Höhe von 200 000 Rubeln verhaftete die Polizei den Sohn
eines Großinduſtriellen.

Sturmſchaden.
New-York, 5. Dezember. Ja maika iſt abermals durch

einen ſchweren Sturm heimgeſucht worden, dem
viele Menſchen zum Opfer gefallen ſind.

Börſen und Handelsteil.
Die Börſe in Paris und London.

Paris, 4. Dezember. Jm Einklang mit den Auslandsbörſen
eröffnete die Börſe bei trägem Geſchäft zu leicht abgeſchwächten
Kurſen. Noch immer iſt es die öſterreichiſch-ungariſchſerbiſch-
ruſſiſche Frage, welche die Spekulation zur Reſerviertheit veran
laßt. Hinzu kam noch, daß die Nichtunterzeichnung des Abkom
mens über den Waffenſtillſtand durch Griechenland weſentlich
verſtimmte. Es blieb daher während des Borſenverlaufs Ge
ſchäftsſtille vorherrſchend. ger matte Haltuagg fielen ruſſiſche
n r auf, auch Rio Tinto Aktien ſchwächten ſich im

urſe ab.
London, 4. Dezember. Die Bör ſe verkehrte vorwiegend in

matter da die ſchwache Tendenz an den Auslandsbörſen
und die Differenzen den Staaten des Balkanbundes Ver

hervorriefen. Engliſche Bahnen waren ziemlich ſtetig.
merikaner wieſen keine einheitliche Haltung auf; in Canadians,

Tintos, Debeers und Kaffirs war der Verkehr träge.

London, Mittwoch, 4. Dezember. Die heutige Woll
auktion verkehrte bei lebhaftem Geſchäft in feſter Haltung.
ſerie, Wriraniſche Sorten waren volle 5 Prozent über der Oktober
erte,

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Verlin, 4. Dezbr.
Weizen (Normalaew. 755 g): Mais (p. 1000 Kkg) frei Wagen:

Loko inl.“) (per 1000 kg) 195 168 Amerik. mix.

Mai runder 149 152Juli h türk. mixedOktober weißer Natal 189 193Dezember T Erbſen (per 1000 kx):Roggen (Nrmalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware i

Loko inl.*)(per 1000 kg) 1724 73 mittel 172 182
Mai n feine Taub verbſen 184 194Septbr. m Viktorigerbſen
h Kleine Kocherbſenerſte (ver 1000 kg) Weizenmehl (per 100 ky):

iterg., t 175--195 Nr. 00 brutto einſchl. SackAn ers inl. 37 ab Bahn u, Speicher 24.50 28.25
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte 156 160 Hr. o u. 1 bruuo einſchl. Sack
do. ſchwere 161--167 ab Bahn u, Speicher 21.60-28.60
Hafer (Normalgew 460 g): Weizenkleie:

Roggenmehl (ver 100 Kg):

Jnl.**) ſein (p. 1000kg) 192 204 grobe und ſeine 11.25 12.75
22 n e zie Roggenkleie 1126— 182.76
mit Geruch Lupinen, gelbe blauead Bahn u. frei Wagen. märk., mecklenb., pomm., poſ,, ſchleſ,

Mittagsbörſe. (Notierung der Proouktenbörſe.)Weizen Mormalgew. 755 g): 8. fer (Normalgew. 450 g):

(p. inländ. fein 188--200,r r mittel 176-. 87, gering
ger 204 204 20 5 176via Mai 1913 1744 174Weizenmeh! (per 100 kg):Roggen (Normalgew. 712 0):

Wanner 77 (ſeinſte Marken über Nortiz).
Roggenmehbl (ver 100 k):58 m e ehe uMais (ohne Ang. d. Prov,): Mal W Den W 50--25.60

amerikan, mixed Rüböl (per 100 kg in Faß):runder ist (ab Bahn u. Kahn) Novbr.

Viai Mal io13 68. 0-64.80,

ier, der ſich ins Herg und ina An

ſtellte feſt, daß der Tote der Kommandant des erſten Budapeſter
Honved

Der Grund zu

T. durg, 4. Dezbr. Tagli an t gerb gert gen Mitaeteſſt von der
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats,
Weizen: Hardwinter II Dez. 2.04 Jan. 220 Northern I.
Duluth Dez. 224 WaliaWalla Nov. Dez. 228 Manitoba I
Dez. 224 TI 221 III 218x Arg. Baruſo 78 kg Jan. Febr.
21. Roſaſs 77 kg Jan. Febr. 21614 Ulka 0 Pud 28 Dez.
217 Nordruſſ. Dez. 76/77 kg 216 7/78 Tg 219x
Aunral, Jan. Febr. 232 Roggen: Südruſſ. 9 Pud l10/15
Okt. Nov. 182 Futtergerſſe: Südr. 58/50 kg ſchwimmend
1491 Nov. 148 Ac, Dez. 1472 Ac., Jan. März 147
Hafer: Nordruſſ. 60/51 Kg Nov. Dez. 178 Jan. April 180
Clipped 38 Pfund Okt Nov. 804 La Plata 46/47 Jan.
April 1644 Mais: La Vlata ſchwim. 141 Okt. Nov.
140 D z. an. 41 Mixed Dez. März 19

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Ragdeburg, 4. 2ezember. Prima Kartoffelmehl und Stürke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 23,50--24,00 Pek. Tendenz: ruhig.

Berlin, 4. Dezember. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
Dezember Januar 23,25 Mk., feuchte Stärke 12,40 Mk.

Spiritus.,
Hamburg, 4. Dezember. Spiritus ruhig, Dezember 26 G.,

Dezember Januar 25 G., Januar-Februar 25 G.
Paris, 4. Dezbr. Spiritus behauptet, Dezbr. 43,00, Jan. 43,26,

Januar April 43,60, MaiAuouſt 44.75.
Oele und Delfrüchte.

Köln, 4. Dezember, Rüböl loko 71,00, Mai 67,50.
Hamburg, 4. Dezember. Rüböl ruhig, loko verzollt 60,00.
Aumſterdam, 4. Dezember. Leinöl träge, loko 29, Januar 27

Januar- April 26 MaiAuguſt 26 September Dezember 26!/
Paris, 4. Dezbr. Rüböl ſchwach, Dez. 69,25, Jan.April 67,60,

MärzJuni 66,25, MaiAuguſt 66 25.
Zucker.

W. Hamburg, 4. Dezbr. NRubendiohzucker 1. Produkt Baſie 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 60 Kilo
ver Dezember 9,55, per Januar 9,70, per März 9,95,
per Mai 10.17 per Auguſt 10,37/,, per OktoberDezember 10,07
Tendenz: ſtetig.

W. London, 4. Dezember. Rüben Rohzucker 88 Dezbr. 9
6 d. Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt 11 ſh. ſtetig.

afſſfee.
Hamburg, 4. Dezember. Kaffee-TerminNotierungen, (Nur für

Good average Santos.) Dezember 69 G., März 681 G.,
Mai 68 G., September 682/, G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 4. Dezember. Java Kaffee, good ordinary,
ruhig, loko 54,

Havre, 4. Dezember. Kaffee, Good average Santos Dezbr. 87/,,

März 85, Mai 85 September 85 Tendenz: ruhig.
W. Rio de Janeiro, 5. Dezember. Kaffee Zuſuhren 12000 Sack

in Rio, 54 000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 4. Dezember. Baumwolle, ſtetig. Upland middling
loko 66,50 Mk.

Anutwerpen, 4. Dezbr. Wolle. La Plata-Kawmzug Type B.
Dezember 5.90, Auguſt 65,02 Verkäuſer. Tendenz: Ruhig,Liverpool, 4. Dez. R umwolle. Umſatz 9000 Ballen.
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Feſt.

Amen ikaniſche middling Lieferungen Fieberhaft. Per Dez. 6,768,
per Dez.Jan, 6,77, per Jan. -Febr. 6,75, per Febr. März 6,74, per
März- April 6,74, ver April-Mai 6,73, per MaiJuni 6,73, per
JuniJuli 6,72, per Juli-Auguſt 6,70, per Aug.Sept, 6,60.

Metalle.
Amſterdam, 4. Dezember. Vancazinn ſchwach, loko 136.
London, 4. Dez. Blei, ſpan., 18 Lſirl., engl. 18 Lſtrl.,

Zinn 452 Lurl., Zink 262/, Lſtrl., ChiliKupfer 76/, Lſtil,, 3 Monate
772 Lſtrl.

Glasgow, 4. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen feſt,
Middlesborough Warrants per Kaſſa 67 sh. 5

Tiere und tieriſche Produkte.
Berlin, 4. Dezbr. StädtiſcherSchlachtviehmarkt.

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauſf: 177 Rinder

(darunter 95 Bullen, 6 Ochſen, 75 Kühe und Färſen),
1785 Kälber, 1155 Schafe, 14 074 Schweine, Die Preiſe veriehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen,
Kühe, Jungvieb fehlen. Kälber: A. 90-00 (129-1431 B. 67
b 70 (112 117), 0. 60 65 (100 108 D. 2256 (88 98)
E. 30--45 (55 82). Schaſe: Stallmaſiſchafe: A, 45 48 92--98),
B. 38--44 (68--90), O. 30 37 (64 79), D. Weide
maſtſchafe: A. B. A. Schweine: A. 609 (86),
B. 66 68 63 85), O. 65--66 81 83), D. 62--66 (77--82),
E. 59--62 (74 77), F. 62--65 (77--81) Vom Rinderauftrieb
blieb n noch einige Bullen übrig. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt.
Bei den Schafen fand der Auftrieb Abſatz. Der Schweinemarkt verlief
ruhig und wird geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
S Friedrichéfelde, 4. Dezember. Auſtrieb: 2334 Schweine,

1534 Fertel. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft;
Preiſe gedrückt. Es wurde gezahlt im Engros-
handel für Läuferſchweine: 7—-8 Monate alt 53--66
5--6 Monate alt 38-52 Pölke: 3--4 Mon. 25--37 für
Ferkel: 9--13 Wochen alt 19 24 5-8 Wochen alt 14 18

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 4. Dezbr. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Original

bericht der „Hall. Ztg. Butter: Hof und Genoſſenſchaſtébutter.
Ia Qual. 1341-136 IIa Qual. 128--138.4 So malz-
Choice Weſtern Steam 64,75 65,75 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 67,00. Berliner Stadtſchmalz Krone 66,00--72,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 67,00--72,00 .4. Spedck: lebhaft.

Neueſte Handels Depeſchen.
W. Rew-York, 4. Dezember. Roter WintereWeizen loko 106,

ger Mai per Dezbr. 91, per Mai 96 per Juli
Mais per Mai ver Juli per Sept. Mehl 3,85,
Getreideſracht nach Liverpool 5.

W. Chicago, 4. Dezember. Weizen per Dez. 84 per Mai 90,,
per Juli 87*/. Mais per Dez. 49 per Mai 4527,, per Juli 49

W. NewYork 4, Dez. Petroleum Standard white in New
8,50, do. in Philadelphig do. in Refined Caſes 10,40, do.

redit Balances at Oil City 1,90. Kupfer 17,10.,
W. NewYork 4. Dezember. Schmalz Weſternſteam 11,30, Rohe

und Brothers 11,80.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandéberichte in der erſten Auggabe.)

Etraußfurt 3 Dezbr. 1.40, 4. Dezbr. 1.30. Srochlißz
1,32, 1.28., ebra Obp. 2.24, 2.22. Nebra Untp.
1.60. 1.54, Brückenp. Köſen 0,86, 0.86,Weißenſels Untp. 0.56, 0,62. Trotha 2.12, 2.10. Als-

leben 1.70, 1.60. Bernburg 1.40, 1,82., Calbe Ohp.
68, 1.66. Colbe Utr. 10. 1.02 Grhehne 1,15. 1. o.
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